
Sehnsucht

Du hast eine Ahnung. In der Stille deines Durcheinanders. Einen Song nach dem anderen zu hören ist es ja doch immer anders. 

Mal bist du so mal bist du so. Gertragen von der Liebe zur Emotion verboren in jedem Lied. Aber hörst du nicht die dunklen 

Schatten lauern wie der Nächte Ratten. Du bist leer wenn sie dich nicht füllen wie ein Glas des Vinzers, wie ein Buch des 

Schreibers wie dein Herz wenn es blind war. Du bist blind. So wie ich. Nicht wütend doch es sticht

dich. Deshalb suchst du hier. In diesem Text ihn zu hassen ihm zu folgen deine Worte ach du holden gestohlen. Alles geklaut. 

Denn du bist leer seit du die Ruhe verlernt hast zu genießen. Diese Stille. Hörst du es, wie sie zu dir spricht. Wie sie dich 

starkmacht und runterfährt es verliert ja es bricht deine Verantwortung kindlich tollst du Wiesen blühen. Deine Fantasie zu mühen 

bergen tiefe Schätze graben tiefer bis zum letzten. Birke Kiefer Eiche Hetze. Dieses Holz aus dem du bist.
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